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Die neue Sn2zyklika
des Papstes

Papſt Pius X hat zwar dem Prinzen Max von
Sachſen verziehen und ihn an ſeine Bruſt gedrückt aber in
der Enzyklika vom 26 Dezember die jetzt veröffentlicht
worden iſt läßt ſich von der väterlichen Milde des Papſtes
nur wenig verſpüren Allerdings ſpricht ſie am Schluß von
dem geliebten Autor des ketzeriſchen Artikels und erklärt
daß er ſeinen unbedachten Schritt widerrufen habe Die
Enzyklika ſelbſt ſteht indeſſen noch völlig unter der Er
regung über das Vorgehen des ſächſiſchen Prinzen Und
wenn es ſchon für einen Prinzen aus königlichem Geblüt
auch wenn er das Prieſterkleid angezogen hat nicht ganz
leicht geweſen ſein mag vor dem Papſt ſich niederzuwerfen
und ſeinen Pantoffel zu küſſen ſo dürfte es eine noch
härtere Strafe für ihn ſein ſeine angeblichen Jrrtümer
vor aller Welt auspoſaunt zu hören Hat doch der Papſt
ausdrücklich beſtimmt daß ſeine Enzyklika in alle
Sprachen überſetzt und überall verbreitet werde

Schon daß der Papſt ſich der härteſten Ausdrücke be
dient von einem längſt verdammten Jrrtum ſpricht dem
Prinzen freche Entſtellung und Abweichung von der
Wahrheit vorwirft muß demütigend wirken Und doch
dürfte ſich der prinzliche Verfaſſer des Artikels über die
Wiedervereinigung der beiden katholiſchen Kirchen noch
mehr darüber gekränkt fühlen daß der Papſt auch ſolche
Anſichten als falſch und wahrheitswidrig bezeichnet die
kein wirklicher Kenner der Geſchichte heute noch in Abrede
ſtellen kann Der Papſt mag ſo oft und ſo beſtimmt wie
irgend möglich behaupten daß die Dogmen von der un
befleckten Empfängnis von dem Ausgang des heiligen
Geiſtes und vom Fegefeuer in den Evangelien begründet
ſeien Damit läßt ſich doch das Arteil der Geſchichte nicht
umſtoßen daß alle dieſe Glaubenslehren der katholiſchen
Kirche erſt neueren Datums ſind Die Lehre daß der hei
lige Geiſt vom Vater und vom Sohn ausgehe ſtammt aus
dem Ende des ſechſten Jahrhunderts und iſt in Spanien auf
gekommen Die Lehre vom Fegefeuer iſt überhaupt nicht
chriſtlichen ſondern perſiſchen Urſprungs und das Dogma
von der unbefleckten Empfängnis iſt ſogar erſt im Jahre
1854 vom Papſt Pius IX verkündigt worden

Das weiß natürlich Prinz Max von Sachſen und trotz
dem muß er dieſe Jrrtümer widerrufen und dafür Kirchen
buße tun

Nicht anders verhält es ſich mit der Herrſchgier
die er den Päpſten vorwirft und mit der Fälſchung
von Dokumenten die gegen die griechiſche Kirche aus
geſpielt worden ſind Das alles iſt von der unparteiiſchen
Forſchung längſt als wahr erwieſen Nur ein römiſcher
Prieſter darf nichts davon wiſſen Doch wenn man auch
ſagen wollte daß jeder ſich ſelbſt bettet und ſich deshalb auch

nicht beklagen darf ſo iſt doch auch dieſe neue Enzyklika

Feuilleton

Guerulantenwahn
Von Kurt von Waldhofen

Nachdruck verboten

W Es gibt eine Art Menſchen die zu einer wahren Geißel
werden für alle die mit ihnen verkehren Es ſind dies die
Prozeßſüchtigen oder Querulanten rechthaberiſche Naturen die
um ein angebliches Recht zu erlangen immerfort prozeſſieren
immerfort ſich beſchweren die wegen eines nichtigen Streitobjektes

us und Hof Vermögen Familienglück opfern Sehr häufig
vandelt es ſich dabei um Perſonen die man als völlig normal nicht
bezeichnen kann mitunter um entſchieden Geiſtesgeſtörte Dem

deutſchen Kriminalarzt J C Caſper gebührt das Verdienſt um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts nachgewieſen zu haben daß
der Verfolgungswahn ſich gelegentlich als ein Wahnſinn aus

Rechthaberei äußert Krafft Ebing u a haben dieſe Erſcheinung
weiter unterſucht und ermittelt daß dieſer Querulantenwahnſinn
n der Regel bei Belaſteten und Entarteten vorkommt Leider
werden dieſe prozeßſüchtigen Herren als ſolche zumeiſt erſt dann
erkannt wenn ſie bereits Unheil angerichtet haben Es iſt darum
wohl von Belang daß man in weiten Volkskreiſen über das

orkommen des Querulantenwahns beſſer unterrichtet iſt Man
n dann in der Lage ſein den Streitſüchtigen von Anfang an
eſſer und richtiger zu beurteilen

Einer der hartnäckigſten Querulanten den Caſper kennen ge
ernt hatte war der Schuhmachermeiſter K Die Regulierung des
a terlichen Nachlaſſes verſetzte ihn in Aufregung Er fühlte ſich
enachteiligt und wurde geradezu empört als er noch Gerichtskoſten
zu bezahlen hatte Der Mann erwies ſich äußerſt ſpitzfindig in
in Beſchwerden und erklärte ſich ſchließlich bereit den Mani

Mationseid zu leiſten daß er nichts beſitze als was er am Leibe
be Nun hatte er unter anderem eine ſilberne Uhr verſchwiegen

d wurde wegen Meineides beſtraft Da fühlte er ſich erſt recht
verletzt

am Lei
Ve

er hatte ja nicht falſch geſchworen da er die Uhr wirklich
be getragen hatte er überſchwemmte jetzt die Gerichte mit

Hwerden verfaßte Jmmediatgeſuche beim König wurde wieder

des Papſtes eine Herausforderung des Prote
ſtantismus da damit Dogmen als evangeliſche Wahr
heiten erklärt werden die das proteſtantiſche Gewiſſen ver
werfen muß Zugleich wird man freilich bezweifeln dürfen
daß Pius X mit ſeiner Enzyklika der Wiedervereinigung
des Okzidents und des Orients einen Dienſt geleiſtet hat
Wenn er die Wiedervereinigung der griechiſchen mit der
römiſchen Kirche davon abhängig macht daß die Griechen
alle Glaubenslehren Roms wegen deren die Spaltung ent
ſtanden iſt annehmen ſollen dann wird es mit der Union
noch gute Weile haben

Pius X zeigt auch in dieſer Enzyklika wieder ein merk
würdiges Geſchick die Welt vor den Kopf zu ſtoßen Das
mag ja eine Zeitlang gut gehen Aber allmählich könnte
er eigentlich ſelbſt einſehen daß er damit nicht ſehr weit
kommt Auch die deutſchen Katholiken dürften allmählich
nachdenklich werden wenn die päpſtliche Macht allzu ſehr
überſpannt wird

t

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen
folgende Mitteilungen wiedergegeben

Rom 3 Jan Jn vatikaniſchen Kreiſen wird ver
ſichert der Kardinalſtaatsſekretär habe den Papſt auf den
Widerhall aufmerkſam gemacht den die breite Behandlung
der Affäre des Prinzen Max in der Oeffentlichkeit hervor
rufen würde Der Papſt habe jedoch erwidert in einer
Zeit wo die Kirche fo von Feinden umluuert ſei dürfe er
nicht nach laſſen im Kampf gegen die Hydra
der Jrrtümer und den könne er nur mit Hilfe aller
Gläubigen führen

ſeien noch

Eine frühere Schrift des Prinzen Max
Wien 3 Jan Die Neue Freie Preſſe veröffentlicht

Auszüge aus einer früheren Schrift des Prinzen Max
von Sachſen die vor einiger Zeit in Petersburg die Druc
preſſe verließ und deren Erlös für die dortige reichsdeutſche
katholiſche Kirche beſtimmt war Der Titel lautet Ant
wort auf die Broſchüre Rom und der orthodoxe Orient
des orthodoxen Prieſters Seraphim Lade Von Max Her
zog zu Sachſen Lades Broſchüre war eine Entgegnung auf
die Vorleſungen des Prinzen über die orientaliſche Kirchen
frage Jn ſeiner Schrift ſpricht der Prinz alle Mei
nungen und Grundſätze aus die ihn erſtkürzlich in Konflikt mit dem Vatikan ge
bracht haben Er ſagt Daß das chriſtliche Altertum
die Lehre von der unbefleckten Empfängnis nicht gekannt
hat dabei bleibe ich Daß das chriſtliche Altertum den
päpſtlichen Primat im eigentlichen Sinn als Dogma gelehrt
habe wird man nicht nachweiſen können Ein Vorzug ein
bedeutender Einfluß des römiſchen Biſchofs haben beſtanden
man kann aber nicht ſagen daß die Kirchenväter die Sache
als von Gott eingeſetzt betrachteten Man beruft ſich auf
Zeugniſſe von Briefen in denen man doch bekanntlich über
reich an Höflichkeitsformen iſt Jedes Kompliment das
einmal dem römiſchen Biſchof gemacht wurde wird als
Zeugnis des Primats aufgefaßt Daß der Zuſatz Filioque
zum Symbolum gemacht worden iſt bedaure ich Weiter

wegen Schmähungen des Gerichts beſtraft antwortete darauf mit
Beſchwerden beim Juſtizminiſter bis er nach zehnjährigem Kampfe
vor den Gerichtsarzt geführt und als unzurechnungsfähig erklärt
wurde

Es gab Querulanten welche zwanzig Jahre lang die ver
ſchiedenſten Gerichte und Behörden mit dem größten Aufwand an
Spitzfindigkeit beläſtigten und ſchikanierten bis zuletzt ein Zweifel
an ihrer Zurechnungsfähigkeit entſtand Auch Rechtsanwälte wur
den oft von geiſteskranken Querulanten in Bewegung geſetzt ohne
zu merken daß ſie ſich eines Wahnwitzigen annahmen ſo groß iſt
in den Anfängen der Krankheit die Spitzfindigkeit und der ſchein
bare Scharfſinn mit dem die Jrren ihr vermeintliches Recht zu
verfechten wiſſen Ja es gibt Fälle in denen die Sachverſtändigen
bei der Beurteilung der Querulanten in Zwieſpalt geraten ſind
Das geſchah z B in einem Prozeß der ſeiner Zeit viel Aufſehen
erregte N was Staatsanwalt in H und wurde wegen ſeiner
Schneidigkeit zum Bürgermeiſter von H gewählt Er geriet aber
alsbald mit dem Gemeinderate und ſpäter mit der Regierung
in Differenzen Es erfolgten nun Diſziplinarunterſuchung Kla
gen Gegenklagen ohne Ende Die Akten wuchſen ins Unermeßliche
und wogen bereits über einen Zentner Die Regierung verlangte
ein Gutachten vom Medizinalkollegium und dieſes erklärte N für
geiſteskrank Natürlich focht der Bürgermeiſter dieſes Gutachten an
und zwei namhafte Jrrenärzte erklärten auf Grund einer perſön
lichen Beobachtung daß N wohl eine Kampfesnatur von unge
wöhnlicher Kraft aber nicht geiſteskrank ſei Dieſem Urteil ſchloß
ſich ſpäter auch das Medizinalkollegium an Es gibt aber auch
Fälle in denen der Querulant ſchon beim erſten Vorbringen ſeiner
Beſchwerden ſich als geiſtig abnorm erweiſt Da war wie Cullerre
in ſeinen Grenzen des Jrreſeins berichtet eine vierzigjährige
Frau Kaſſiererin in einem großen Geſchäfte Gegenüber dem
Geſchäftslokale wohnte ein junger Mann und bei Frau C ſetzte
ſich der Gedanke feſt daß dieſer Herr ſie heiraten wolle Eines
Tages aber war der junge Mann verzogen verſchwunden Die
Witwe C geriet in Verzweiflung Jhr Verdacht lenkte ſich auf
ihren Prinzipal er habe ihr bei dem Auserwählten ihres Herzens
geſchadet Sie geht auf die Polizei und fordert dieſelbe auf gegen
ihren Prinzipal einzuſchreiten Vergebens Sie wendet ſich an die
Gerichte verklagt ihren Arbeitgeber und fordert Schadenerſatz
Der Prinzipal weiß von nichts und Frau C wird mit ihren Kla
gen abgewieſen Nach zwei Jahren erlebt ſie eine ähnliche Heirats

ſagt er Mein Jdeal wäre keine Unterjochung ſondern
eine Union wie ſie im Worte gelegen iſt Die griechiſche
Kirchenverfaſſung der Ritus ſollen nicht auf die Gnade
Roms oder ſeiner Erlaubnis beruhen ſondern die Recht
mäßigkeit im alten Urſprung haben Vielleicht muß Prinz
Max noch einmal widerrufen

Ein Manöperchen des Herrn Gröber

Bei der Kulturkampfdebatte am letzten Tage der erſten
Etatsleſung im Reichstag hatte der Abg Everling gegenüber
der Einrede von der Zentrumsſeite als ob es ſich bei den
päpſtlichen Enzykliken lediglich um innerkirchliche Angelegen
heiten der Katholiken handle welche den Jntereſſenbereich der
weltlichen Macht gar nicht berühren darauf hingewieſen daß
die ſtrittigen Dinge auf dem Grenzgebiete zwiſchen Staat und
Kirche liegen Dieſe Feſtſtellung war um ſo wichtiger als der
Sprecher des Zentrums Abg Gröber der römiſchen Kirche das
Mäntelchen umzuhängen ſuchte daß dieſe dem Staate auf
ſeinem Gebiete die höchſte Gewalt und Selbſtändigkeit in
der Entſcheidung der ſtaatlichen Fragen zuerkenne Zum Be
weis dafür zitierte Abg Gröber einen Satz aus der Enzyklika
Immortale Dei von Leo XIII über die chriſtliche Staats
ordnung vom 1 November 1885 der wörtlich lautet So hat
denn Gott die Sorge für das Menſchengeſchlecht zwei Gewalten
zugeteilt der geiſtlichen und der weltlichen Die eine hat er
über die göttlichen Dinge geſetzt die andere über die menſch
lichen Jede iſt in ihrer Art die höchſte jede hat
ihre gewiſſen Grenzen welche ihr die Natur und ihr nächſter
unmittelbarer Gegenſtand gezogen haben ſo daß eine jede wie
von einem Kreiſe umſchloſſen iſt in dem ſie ſich ſelbſtändig
bewegt Durch dieſen Hinweis glaubte der Abg Gröber die
Behauptung die Kirche d h das Papſttum beanſpruche eine
Oberhoheit über den Staat ad absurdum geführt zu haben
und er glaubte weiter daraus folgern zu dürfen alſo miſcht
Jhr Liberale Euch nicht in unſere Dinge Die Taktik
des Zentrumsmannes wäre ſoweit ganz geſchickt wenn ſie nur
auch ilqh wäre Daß ſie aber das nicht iſt das wird in
der Köln Ztg ſchlagend nachgewieſen Herr Gröber ver
ſchwieg nämlich die unmittelbar folgenden
Sätze jener Enzyklika durch die der von ihm zitierte Satz
von Leo XIII ſelbſt authentiſch interpretiert wird und zwar
ſo daß auch Leo XIII ſich unumwunden zur mittelalterlichen
Lehre von der indirekten Gewalt der Kirche über den Staat
bekennt Dieſe Sätze lauten nach der Köln Ztg

Da nun aber dieſelben Menſchen beiden Gewalten unter
geben ſind ſo kann es vorkommen daß eine und dieſelbe Ange
legenheit jedoch in verſchiedener Weiſe dem beiderſeitigen Recht
und Gericht unterſtellt iſt Beide Ordnungen ſind aber von Gott
ausgegangen ſeine höchſt weiſe Vorſehung mußte darum auch das
Verfahren beider gebührend ordnen Denn die welche beſtehen
ſind von Gott geordnet Röm 13 Wäre dem nicht ſo ſo würde
häufig Anlaß zu Jrrſal und Streit gegeben ſein und der einzelne
nicht ſelten in ſeinem Jnnern beunruhigt unſchlüſſig und voll Angſt
ſein was zu tun ſei wenn Entgegengeſetztes von den beiden Ge
walten befohlen wird denen er doch in ſeinem Gewiſſen zum Ge
horſam ſich verpflichtet weiß Doch wer könnte von Gottes Weis
heit und Güte ſolches denken Hat er ja ſchon im Reiche der
Körperwelt obwohl es einer weit niedrigeren Ordnung angehört
die natürlichen Urſachen und Kräfte ſo planvoll zu einer wunder

täuſchung auch an dieſer iſt ihr ehemaliger Prinzipal ſchuld das
ſteht bei ihr feſt Sie will wieder klagen wird aber als Geiſtes
kranke eingeſperrt Nach einiger Zeit läßt man ſie frei ſie macht
nun weiter nichts als Beſuche bei Rechtsanwälten um dieſe zur
Führung ihrer Sache zu bewegen ſie erſcheint im Gerichtsgebäude
um ihr Recht zu fordern und muß wieder der Jrrenanſtalt über
geben werden

Wir haben bis jetzt Querulanten geſchildert die für die All
gemeinheit nur läſtig waren Geſellt ſich aber bei krankhaft Ver
anlangten zur Prozeßſucht noch der Verfolgungswahn ſo werden
ſie gemeingefährlich Charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht ein
Fall den der Jrrenarzt Legrand du Saulle ausführlich be
ſchrieben hat

Ein gewiſſer C war beim Fabrikbeſitzer B als Handlungs
gehilfe angeſtellt Der Mann hatte ein gutes Gedächtnis und
eine fließende ungezwungene Sprache Er bezog zwar nur ein
Gehalt von 150 Franken monatlich hielt ſich aber für die Seele
des Hauſes und meinte daß er eigentlich ſeinen Prinzipal reich
gemacht habe Er hatte ſchon viereinhalb Jahre in dem Hauſe
gearbeitet als der Fabrikant die Summe von 658 Franken ver
mißte und den Gehilfen C des Vertrauensmißbrauchs beſchuldigte
Der Streit wurde vor Gericht ausgetragen und C zu ſechs Mo
naten Gefängnis verurteilt

Als C ſich wieder auf freiem Fuße befand begann er einen
unermüdlichen Kampf gegen den Fabrikanten den Räuber ſeiner
Ehre Um Mittel zum Prozeſſieren zu erlangen beging er ſogar
einen Diebſtahl für den er wieder eingeſperrt wurde Schließlich
endete die Verfolgung des Gegners mit einer Kataſtrophe Durch
einen gefälſchten Brief lockte der Verurteilte den Fabrikanten zum
Rendezvous in ein Fremdenzimmer Der Getäuſchte läßt ſich ſchein
bar auf Unterhandlungen ein und ſucht ſich möglichſt bald zu ent
fernen C folgt ihm auf die Straße wo die Frau des Fabri
kanten in einem Wagen wartet Der Fabrikant ſteigt in den
Wagen und will raſch davonfahren in dieſem Augenblicke zieht
C einen Revolver aus der Taſche und feuert auf die Füße ſeines
Feindes Glücklicherweiſe wird niemand getroffen Aber der
Fabrikant will ſeine Frau weiterer Gefahr nicht ausſetzen er
ſpringt aus dem Wagen und eilt davon C verfolgt ihn er feuert
wieder und verwundet diesmal ſeinen Gegner am Arm

flieht nicht er läßt ſich ruhig verhaften und betritt ſtolz undC

zufrieden das Unterſuchungsgefängnis Die Geſtändniſſe die er



ſammen in geeignetſter Weiſe dem Zwecke des Weltganzen dienen
Darum muß zwiſchen beiden Gewalten eine ge
ordnete Einigung ordinata eolligatio ſtattfinden
für die man nicht mit Unrecht das Verhältnis der
Seele zum Leibe als Bild gebraucht hat Rund
ſchreiben erlaſſen von unſerem Heiligſten Vater Leo XIII Zweite
Sammlung SS 354 ff Freiburg 1887

Durch dieſe Jnterpretation iſt die in den vom Abg Gröber
zitierten Sätzen der Enzyklika ſcheinbar ausgeſprochene Gleich
berechtigung beider Gewalten völlig illuſoriſch gemacht Die
Kirche beſtimmt autoritativ welches ihre An
gelegenheiten ſind und ſelbſtverſtändlich ſchaltet ſie auf Grund
dieſes Standpunktes den Staat von allen den Fragen aus die
auf dem Grenzgebiete zwiſchen beiden liegen Jn Konſequenz
dieſer Auffaſſung ſagt denn auch derſelbe Leo XIII in der
Enzyklika Sapientiae christianae vom 10 Januar 1890 Wenn
die Geſetze des Staates mit dem eng Rechte in offen
baren Widerſpruch ſtehen wenn ſie der Kirche Unrecht zufügen
oder den religiöſen Verpflichtungen widerſtreiten oder die
Autorität Jeſu Chriſti im Papſte verletzen dann iſt Wider
ſtand Pflicht und Ge horſam Frevel

Danach fällt die ganze Gröberſche Beweisführung in nichts
zuſammen und die Zurückweiſung der Uebergriffe der römiſchen
Kirche auf ſtaatliches Gebiet von liberaler Seite war nicht nur
nach der ſachlichen Seite berechtigt obgleich natürlich Herr
Gröber auch dies beſtritt ſondern ſie war angeſichts der in
den erwähnten Enzykliken niedergelegten grundſätzlichen
Staatsauffaſſung der römiſchen Kirche auch höchſt notwendig
und dringlich

veutsches Reich

Das Kaiſermanöver 1911
findet wie bereits gemeldet zwiſchen dem Gardekorps dem
2 pommerſchen und dem 9 Armeekorps ſtatt

Das Manövergelände wird hauptſächlich den ſüdöſtlichen
Teil der Provinz Schleswig Holſtein die beiden Großherzog
tümer Mecklenburg Strelitz Vorpommern nebſt einem großen
Teil Hinterpommerns den nordöſtlichen Teil der Provinz
Brandenburg umfaſſen Eine beachtenswerte Maßregel wird
darin beſtehen daß die Bataillone der Fußtruppen die am
Kaiſermanöver teilnehmen werden durch Einziehung von Re
ſergiſten auf eine Ausrückeſtärke von 700 Unteroffizieren und
Gemeinen alſo auf etwa der vollen Kriegsſtärke gebracht
werden ſollen dadurch erhalten nämlich die Manöver noch
einen beſonderen Wert für die Uebung und Verwendung der
Jnfanterie Bei den Jnfanterieregimentern zu 2 Bataillonen
wird für die Herbſtübung ein 3 Bataillon durch Einziehung von
Reſerviſten aufgeſtellt die 14 Tage vor Beginn des Manövers
eintreten müſſen

Bei den Armeekorps ſoll ferner eine kriegsmäßig zu
ſammengeſetzte Kavalleriediviſion auftreten die ſoweit er
forderlich iſt durch Abgabe von Kavallerie anderer Armee
korps gebildet wird

Auch die Hochſeeflotte wird ſich an den großen Herbſt
übungen beteiligen und zwar find als Gelände die Oſtküſte
des ſüdlichen Schleswig Holſtein und die mecklenburgiſche Küſte
in Ausſicht genommen ſo daß die Küſtenmanöver hauptſächlich
in der Mecklenburger Bucht beſonders in der Lübecken Buchtſowie in der Gegend der Jnſel Rügen abgehalten welben

Das Hauptquartier des Kaiſers ſoll ſich inNeuſtreliz befinden Die Kaiſerparade werden die Armee
korps getrennt abhalten und zwar heißt es daß das 9 Armee
korps die Kaiſerparade bei Lübeck das pommerſche Armeekorps
ſie auf dem Kreckower Felde bei Stettin abhalten werden Auch
ſoll ein Landungskorps der Hochſeeflotte vor dem Kaiſer para
dieren

Die Aerztefrage in der Reichsverſicherungs
ordunnng

Jrn der nächſten Woche nimmt die Kommiſſion für die Reichs
verſicherungsordnung bei dem Abſchnitt Krankenverſicherung ihre
Arbeiten wieder auf Jn der Aerztefrage wurde in der Kom
miſſion eine Verſtändigung erzielt der auch die Regierung
zuſtimmen dürfte Dieſe Verſtändigung beruht darauf daß die in
der Vorlage vorgeſehenen Vertragsausſchüſſe als ſolche überhaupt
in Wegfall kommen ſollen

Der Entwurf der Reichsverſicherungsordnung ſah zwei Ver
tragsausſchüſſe vor die als Schiedsinſtanzen für größere Bezirke

Aerzten aufſtellen ſollten Dieſe beiden Vertragsausſchüſſe wurden
von der Aerzteſchaft entſchieden verworfen denn bei der von der
Mehrheit der Aerzte erſtrebten organiſierten freien Arztwahl
würde der Vertragsabſchluß doch ſtets mit der Aerzteorganiſation
erfolgen und hierfür käme dann der Ausſchuß für den beſonderen
Arztvertrag in Frage Es würde alſo tatſächlich nur ein Vertrags
ausſchuß übrig bleiben Jn einem Ausſchuß könnten aber un
möglich die Jntereſſen beider Syſteme wahrgenommen werden
ſelbſt wenn man durch Verhältniswahl jeder Richtung eine ent
ſprechende Vertretung ſichern würde

Um dieſen Schwierigkeiten zu entgehen will man auf die Ver
tragsausſchüſſe überhaupt verzichten Lediglich ihre Funktion als
Einigungsamt zu wirken ſoll erhalten bleiben indem man
ſie einer ſelbſtändigen Stelle überträgt Bei dieſer Löſung bliebe
es alſo beiden Parteien überlaſſen auf dem Wege freier Verein
barung zu einem Vertragsverhältnis zu gelangen Es würde
lediglich eine Jnſtanz geſchaffen deren Entſcheidung die Parteien
anrufen können wenn eine Verſtändigung nicht zu erzielen iſt
Nun kann aber einem ſolchen Einigungsamt die Befugnis zu bin
dender Entſcheidung nicht gegeben werden und ſo bleibt die Mög
lichkeit beſtehen daß ein Vertrag zwiſchen einer Kaſſe und den
Aerzten nicht zuſtande kommt Um in ſolchen Fällen unter allen
Umſtänden eine ordnungsmäßige ärztliche Verſorgung der Kaſſen
mitglieder ſicher zu ſtellen ſollen Kaſſen die trotz ihrer Bereit
willigkeit ſich dem Spruch des Einigungsamtes zu unterwerfen
durch die Ablehnung der Aerzte zu einem Vertragsabſchluß nicht
gelangen können berechtigt ſein ſtatt ärztlicher Verſorgung die er
forderliche Krankenpflege durch erhöhtes Krankengeld zu ge
währen wodurch ſich der Verſicherte die Krankenpflege ſelbſt be
ſchaffen kann

Es iſt anzunehmen daß dieſe Löſung auch im Plenum des
Reichstages eine Mehrheit finden werde

Die Sammelpolitik nach links
Der bekannte Freiburger Hiſtoriker Friedrich Meinecke

hat dieſer Tage in einem bemerkenswerten Aufſatz zur Frage der
deutſchen Politik Stellung genommen worin er den Liberalismus
eindringlich vor einer Sammlungspolitik gegen links warnt
Er formuliert dabei das Ziel einer entſchieden liberalen Politik
wie folgt

Es iſt ganz gewiß viel gewöhnlicher Philiſterzorn über neue
Steuern dabei mit im Spiele ebenſo gewiß aber auch ein gerechter
Zorn über die Sünden der Konſervativen und die Schwäche der
Reichsregierung Unter dieſer Maſſenſtrömung werden auch die
Liberalen bei den nächſten Reichstagswahlen zu leiden haben
Aber ſie würden noch viel mehr darunter zu leiden haben wenn
ſie die faule Sache der Konſervativen jetzt zu der
ihren mitmachen wollten Durch die Reichsfinanzreform iſt ein
Gift in das öffentliche Leben eingedrungen das erſt wieder aus
geſchieden werden muß Darin ſehen wir die wahre und drängendſte
Staatsnotwendigkeit der heutigen Lage Nicht eher kann an
Samenlungspolitik wieder gedacht werden als bis die ſchlechte
Refchsfinanzreform von 1909 reformiert worden iſt durch Aus
ſcheidung ihrer ſchädlichen und törichten Beſtandteile und durch
Einführung der Erbſchafts oder Erbanfallſteuer Und nicht eher
kann man hoffen der Sozialdemokratie das Waſſer abzugraben
und den Maſſen die Freude an Nation und Staat zurückzugeben
als bis das Joch der Konſervativen zerbrochen und dem liberalen
und bürgerlichen Deutſchland diejenige Stellung im Staate erobert
iſt auf die es einen inneren wohlbegründeten Anſpruch hat

Zum Verunstaltungsgesetz
Der Verband Deutſcher Dachpappenfabri

kannten in Berlin W 9 hatte in mehreren Eingaben das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten auf Vorkommniſſe auf
merkſam gemacht in denen Landräte und andere Beamte in
verſchiedenen Kreiſen Preußens das Verunſtaltungs
geſetz in einer Weiſe anwenden die nicht im Willen des
Geſetzgebers liegt d willkürlichen Auslegungen haben
große r r für die mit dem Baugewerbe in Verbin
dung ſtehenden Jnduſtrien im Gefolge Jn einem ſchleſiſchen
Kreiſe wurde beiſpielsweiſe in der Baugenehmigung ausdrück
lich die Anlage eines ſteilen ſtatt eines flachen Daches vor
geſchrieben Der Herr Miniſter machte in ſeinem Beſcheid die
allgemein intereſſierende Mitteilung daß in ſolchen Fällen die
Rechtsmittel des S 127 des Landesverwaltungsgeſetzes vom
30 Juli 1883 einzulegen ſeien Es kann daher denjenigen
Jntereſſenten die glauben die erteilten Baugenehmigungen be
anſtanden zu müſſen empfohlen werden den vom Herrn
Miniſter der öffentlichen Arbeiten gekennzeichneten Weg zu be

Jè J
dort gab waren recht eigenartig Jch bin ein Ehrenmann, ſagte
er und wollte niemand ermorden Hätte meine Kugel den Räu
ber meiner Ehre tot niedergeſtreckt ſo hätte ich mir ſelbſt eine
Kugel durch den Kopf gejagt Jch wollte B nur verwunden
um vor das Schwurgericht zu kommen Jm Schwurgericht ent
ſcheiden nicht voreingenommene Richter dort entſcheidet das Volk
und vor dem Schwurgerichte werde ich beweiſen können wie man
mich jahrelang gemartert und verfolgt hat Jch werde mir eine
glänzende Genugtuung verſchaffen

Aber man ſtellte C nicht vor die Geſchworenen er wurde viel
mehr in eine Jrrenanſtalt gebracht

Der gewalttätige C iſt in der langen Reihe der Querulanten
keine Ausnahme Man kennt leider nur zu viele Beiſpiele in denen
geiſteskranke Querulanten nachdem ſie von Jnſtanz zu Jnſtanz
abgewieſen wurden zum Revolver oder Dolch griffen und zu Mör
dern wurden Die Gefahren die das Querulieren mit ſich bringt
ſollten in weiten Kreiſen mehr beachtet werden Rechthaberiſche
Raturen können durch Erziehung in ruhigere Bahnen gelenkt wer
den Der wirklich an Querulantenwahn Leidende dann den Richter
und Rechtsanwalt mit denen er nur im Termin oder Bureau ver
lehrt lange über ſeinen eigentlichen Seelenzuſtand täuſchen Die
Angehörigen die mit dem Mann täglich verkehren ſind eher in
der Lage die krankhafte Urſache des Querulierens zu erkennen
Rufen ſie dann rechtzeitig den Jrrenarzt herbei ſo können ſie dem
Gebahren des Unglücklichen ein Ende machen bevor er ſich Strafen
zugieht ſein Vermögen verprozeſſiert und ſeine Familie in Not
und Elend ſtürzt

Das Fiasko der Oper in London
Während Hammerſtein unermüdlich an dem Bau ſeines neuen

Operntheaters in London fortarbeitet überraſcht der Leiter der
1 Opernſaiſon in London Thomas Beecham die britiſchen

ſikfreunde mit der peſſimiſtiſchen Erklärung daß die engliſche
Metropole nicht imſtande ſei ein ſtändiges Opernunternehmen zu

weil es in London kein Publikum gibt das wirklich mit
Liebe und Verſtändnis der Oper entgegen tritt

Thomas Beecham hat im vergangenen Jahre drei Spielzeiten
veranſtaltet zwei im Covent Garden und eine in His Majeſtys

Theatre und bei dieſen Verſuchen feſtſtellen können wie groß oder

vielmehr wie klein das Theaterintereſſe der Londoner Geſellſchaft
iſt Als ein Mitarbeiter des Obſerver ihn dieſer Tage beſuchte
um von dem bewährten Theatermanne zu hören wie er mit dem
Erfolg ſeiner Jahresarbeit zufrieden ſei da antwortete Beecham
mit einem lakoniſchen Aufs höchſte unzufrieden

Nachdem die erſte Senſation einer Aufführung verrauſcht iſt
wenn die Premiere erledigt iſt dann kommt niemand
mehrindas Operntheater und für hundert Muſikfreunde
allein kann man nicht eine große Oper unterhalten Beecham wies
darauf hin daß er nun zum erſten Mal den Verſuch einer ganzjäh
rigen Spielzeit unternommen hat er gab dem Drängen jener
Enthuſiaſten nach die über das Fehlen einer großen Oper in Lon
don jammerten und das Ergebnis dieſes Experimentes iſt für die
britiſche Siebenmillionenſtadt mehr als beſchämend

Es handelt ſich nicht um nur mittelmäßig oder ſchlecht beſetzte
Häuſer in London gibt es kein Opernpublikum Die Ankündigung
eines neuen Werkes wirkt wie die Aufrichtung einer Warnungs
tafel man meidet wochenlang die Gegend wo dieſer künſtleriſche
Verſuch unternommen wird Das Wort Erſtaufführung hat auf
das Londoner Publikum nur eine Wirkung es ſchaudert und
flieht Als dann die Rede darauf kam mit welcher Spannung
und Aufregung Beechams Aufführungen der Elektra und Sa
lome erwartet wurden hatte der Operndirektor nur ein bitteres
Lächeln Laſſen Sie einen Elefanten auf einem Bein auf der
NelſonSäule ſtehen und Sie werden mehr Publikum anlocken als
25 Salomes Es ſpricht nicht für das Publikum daß es ſich nur für
dieſe beiden Premieren intereſſierte und es ſpricht noch weniger
für unſere Theaterfreunde daß ich gezwungen wurde das Libretto
und die Handlung zu verſtümmeln Eines iſt ſicher im Jahre
1910 gab es in England niemand der das Bedürfnis hatte große
Opernaufführungen zu erleben Jch habe die beſten Künſtler zu
gewinnen geſucht aber oft war das Haus kaum bis zu einem
Siebentel gefüllt Wenn ich unter ſolchen Umſtänden Opernauf

e fortſetzen wollte müßte ich Rockefeller und Carnegie zu
n

Für Hammerſtein klingen dieſe Erfahrungen ſeines Rivalen
nicht gerade ermutigend Sie ſind eine Beſtätigung der Meinung
derer die immer r betonen daß London keinen echten Sinn
für Muſik beſitze l

varen Harmonie geeint daß keine die andere hemmt alle aber zu getrennt für beide Syſteme die freie Arztwahl und das Kaſſenarzt ſ ſchreiten und en v ne Vorſchriften im Wege der
ſyſtem allgemeine Grundſätze für die Verträge zwiſchen Kaſſen und cheſchwerde rechtzeitig anzukämpfen

Die Bekämpfung der Rebſchädlinge
Aus Wiesbaden wird berichtet
Die Konferenz zur e der ehe die am

Dienstag im Regierungsgebäude unter dem Vorſitz des Ober
präſidenten en ſtenberg Kaſſel ſtattfand iſt am Nachmittagum 3 Uhr ge Wieſen worden ohne Beſchlüſſe gefaßt worden

ſind Es wurden die Vorſchläge der z ſprochen
und neue Vorſchläge namentlich ſolche zur Bekämpfung des
Heu und Sauerwurmes vorgebracht ſowie die Bitte ausge
ſprochen der Landwirtſchaftsminiſter e möglichſt bald ge
eignete Mittel zur Bekämpfung der Rebſchädlinge zur allge
meinen Durchführung bringen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Halbamtlich wird mitgeteilt d Wer Interpellation der Fort

ſchrittlichen Volkspartei betreffend Aufhebung des Zünd
warenſteuergeſetzes mit der die Reichstagsarbeiten am
10 d M wieder aufgenommen werden ſollen von der Regierung
ſofort beantwortet werden wird Aus Frankfurt
a Main wird gemeldet Während in früheren Jahren die Wahlen
des Vorſtandes zu den Stadtverordneten verſamm
lungen ohne weitere Förmlichkeit durch Zuruf vor ſich gingen
mußte diesmal durch Stimmzettel abgeſtimmt werden Das kam
daher daß die Sozialdemokraten als zweitſtärkſte Fraktion
Anſpruch auf die Stelle des Vizepräſidenten erhoben Dieſe ſollte
ihnen auch zugeſtanden werden doch verlangte man von ihnen daß
ſie ſich allen repräſentativen Pflichten unterzögen Da die Sozial
demokraten dies nicht bedingungslos zugeſtanden wurden ſie von
dem Vorſtand ausgeſchloſſen

Hof und Perſonalnachrichten
e Der Kaiſer erſchien Dienstag nachmittag mit der

Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe wiederum im Atelier
der Architektenfirma Hart u Leſſer in der Kaſpar TheyßStraße
zu Grunewald um auch der Kaiſerin die Majoliken aus ſeinem
Cadiner Werk zu zeigen die für den Patriotiſchen Saal des Neu
baues der Firma Kempinski u Co dort hergeſtellt werden Nach
etwa anderthalbſtündigem Verweilen verließ der Kaiſer das

Ausland

Aufruhr im Bedninenlande
D London 4 Januar Nach einer Blättermeldung aus

Konſtantinopel wurden die Reſte der Druſen von den
türkiſchen Truppen nach einem viertägigen Gefecht öſtlich von
Kerak im Sandſchak Hauran in die Wüſte zurückgetrieben
Ueber 1000 Auſſtändiſche ſollen ſich ergeben haben Die
Türken ſollen bei den Kämpfen 3 Offiziere und 104 Mann
verloren haben Die Verluſte der Druſen ſind nicht näher
bekannt

Die Unterdrückung der aufrühreriſchen Druſenſtämme
ſcheint für die Türkei die Ruhe noch nicht herbeigeführt zu
haben Wie das B meldet hat der Aufſtand jetzt auf die
Beduinenſtämme die im Oſtjordanlande ihre Herden
weiden sDie Herrſchaft der Regierung über dieſe Stämme war
noch nie eine feſte obwohl durch die Hedſchasbahn die Macht
der Regierung geſtiegen iſt und die Beduinenſtämme wenigſtens
einigermaßen in Schach gehalten werden konnten Aber jeder
Verſuch der Regierung ſie wie die anderen Einwohner des
Reiches zu perſönlichen und finanziellen Laſten heranzuziehen
bringt von neuem einen Aufruhr hervor So iſt der Grund
der jetzigen Aufſtandsbewegung der daß die Regierung ge
witzigt durch die ſchlechten Erfolge die ſie in Hauran gemacht
hatte das Tragen von gezogenen Schießwaffen verbot und
daran ging den Beſitzern ſolcher Waffen dieſe wegzunehmen
Das behagte den freien Wüſtenſöhnen die mit ihrem Pferde
und mit ihrer Büchſe zuſammengewachſen ſind natürlich ſehr
wenig Außerdem wollen ſie ſich nicht dazu bequemen Militär
d zu leiſten und die Viehſteuer Temettu zu zahlen Als
die Regierung Zwangsmaßregeln anwendete ſetzten ſie ſich zur
Wehr zerſtörten die Telegraphendrähte längs der Hedſchas
bahn und die Stationsgebäude der Bahn wobei ſie einige
Bahnbeamten die Widerſtand leiſteten töteten Sie gingen
darauf ſogar zum Angriff auf die Stadt Kerak eine Stationder Hidhasbehn über drangen in die Stadt ein und richteten

daſelbſt großen Schaden an Die Regierung erfuhr infolge ders der Telegraphendrähte erſt ziemlich ſpät von dieſen
reigniſſen ſchickte aber ſofort ein großes Truppenaufgebot in

das Aufſtandsgebiet und es gelang dieſen Truppen im De
e die Stadt von den Beduinen zu ſäubern Es heißt
aß die Beduinen bereit ſind ſich zu unterwerfen Zweifellos

wird es aber noch lange dauern bis die Regierung in dieſem
Gebiete wirklich die Macht in Händen haben wird

Das deutſch ruſſiſche Ab kommen
Paris 4 Jan Echo de Paris berichtet daß der

Wortlaut des deutſchruſſiſchen Abkommens welcher be
reits zu zahlreichen unrichtigen Gerüchten Veranlaſſung ge
geben hat feſtgeſtellt und bereits den verſchiedenen
intereſſierten Kanzleien zur Begutachtung unterbreitet worden iſt Er betrifft beſonders 2 Hauptpunkte 1 Die An
erkennung der beſonderen Jntereſſen Rußlands in Perſien
2 Deutſchlands welche Jntereſſen Rußland durch ſeinen
jüngſten Vertrag mit England zuerteilt wurden Rußland
wird als Gegenleiſtung Deutſchland gewiſſe wirtſchaft
liche Zugeſtändniſſe in derſelben Weiſe machen und
zwar die Ausführung der Eiſenbahnlinie
Khrliki Bagdad Echo de Paris fügt hinzu daß
keinerlei Fragen beſtehen betreffend ein Abkommen über die
orientaliſche Frage Jm Orient Ferro Deutſchland und
e es Aktionsſreiheit Das Abkommen hat
roße Aehnlichkeit mit demjenigen welches 1909 zwiſchen

r und Deutſchland wegen Marokko zum Abſchluß
gelangt iſt

Beſchießung engliſcher Kriegsſchiffe
in Rio de Janeiro

D London 4 Jan Wie erſt heute bekannt wird ſind
bei der Meuterei in Rio de Janeiro auch engliſche
Kriegsſchiffe von Geſchoſſen der Meuterer getrof
fen worden Der braſilianiſche Dampfer Dinas Guer
ras hatte eine Stellung zwiſchen dem britiſchen Kriegsſchiſf
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Leviathan und dem Geſchwader eingenommen Die
Kugeln der meuternden Kriegsſchiffe trafen das britiſche
Kriegsſchiff Der Scheinwerfer des Leviathan wurde
zerſchoſſen auch der Kreuzer Eſſex bekam einige
Schüſſe Sogar auf ein Boot des Leviathan das bra
ſilianiſche Verwundete an Vord brachte wurde geſchoſſen

Ein Grenzzwiſchenfall
Madrid 4 Jan Aus Valencia wird gemeldet

Ein gewiſſer Franciſe Velella der von einem Jagd
vergnügen mit ſeinen Freunden an die Octroygrenze zurück
tam wurde von einem Octroyangeſtellten wegen einer
Flaſche Wein angehalten Um die Octroyſteuer nicht
zu bezahlen trank Velella den Wein ſtehend aus Hierüber
geriet der Octroybeamte ſo in Wut daß er eine Stange er
griff und auf Velella ein ſchlug Dieſer ſtürzte tot zu
Boden da ihm der Beamte die Gurgel dukchſchlagen
hatte Poliziſten bemächtigten ſich ſofort des Beamten
dieſer konnte vor einem Lynchgericht kaum geſchützt
werden

Türkiſch montenegriniſche Grenzkämpfe
V Aus Saloniki wird gemeldet
Eine Anzahl Montenegriner überfiel die Ortſchaft Nikodim

im Diſtrikt Mitrowitza und verübte Gewalttaten gegen die Be
völkerung die bis auf wenige Frauen und Kinder die Flucht er
griff Zwei Frauen und vier Männer wurden dabei erſchoſſen
Herbeigeholtes türkiſches Militär verjagte die Montene
griner nach heftigem Kampfe bei dem mehrere Soldaten ver
wundet wurden Die montenegriniſchen Grenzkommiſſare ſchieben
die Schuld an den fortgeſetzten blutigen Reibereien im Grenz
gebiete auf die Haltung der türkiſchen Truppen die angeblich
ihrerſeits ſowohl die Arnauten als Montenegriner ſchwer bedrücken
Man befürchtet ernſtere Konflikte

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Wien 4 Jan Der Schnupfen des Kaiſers Franz

Joſef bleibt ſtationär da keinerlei Rebenerſcheinungen auf
treten wird der Zuſtand als ſehr günſtig aufgefaßt
Der Monarch verbrachte den geſtrigen Tag arbeitend und
machte nachmittag einen Beſuch bei der Erzherzogin Marie
Valerie und ihren Kindern mit denen er 1 Stunde zu
ſammenblieb Er nahm den Tee und das Diner zu ge
wohnter Stunde allein ein und begab ſich um 8 Uhr zu
Bett

Wien 4 Jan Da der Kaiſer die beſtimmte Abſicht
hat dem großen Hofballe beizuwohnen andererſeits
ſeine Sprechorgane jedoch noch einiger Schonung bedürfen
ſo findet der für den 10 Januar anberaumte Hofball erſt

am 16 Januar ſtatt

Rekonſtruktion des Kabinetts BVienerth
4 Wien 4 Jan Wie von deutſch nationaler Seite

gemeldet wird wird ſich die gegenwärtige Rekonſtruktion
des Kabinetts Bienerth darauf beſchränken daß der Unter
richtsminiſter Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter
durch den Sektionschef Meyer erſetzt wird als Ackerbauminiſter wird der Tſcheche Dr Sru ernannt werden

Zur Lage in Portugal
Liſſabon 4 Jan Das Amtsblatt veröffentlicht

zwei Dekrete der proviſoriſchen Regierung das eine betrifft
die ehemals den religiöſen Kongregationen gehörigen Güter
die jetzt im Beſitze oder in der Verwaltung des Staates ſich
befinden Das andere bezieht ſich auf den Schutz von eltern
loſen Kindern ohne genügende Exiſtenzmittel die noch nicht
das 16 Lebensjahr erreicht haben

Teddys Klage zurückgewieſen

H Wafhington 4 Jan Der oberſte Gerichtshof in
Waſhington hat das Arteil 1 Jnſtanz in der Verleum
dungsklage die der Expräſident Rooſevelt gegen den
Newyork World wegen einer Aeußerung dieſes Blattes

bezüglich der Haltung Rooſevelts in der Panamafrage an
geſtellt hatte zur ückgewieſen

Kleine Tagesnuchrichten
Rente für Maria Pia g

Das Liſſaboner Amtsbatt veröffentlicht einen Erlaß der Re
gierung daß ein Staatsvertrag zwiſchen Jtalien und
Portugal über eine Rente für die Königin Witwe Maria
Pia erſt nach dem Zuſammentritt des portugieſiſchen Parlaments
abgeſchloſſen werden kann einſtweilen ſoll der Königin Witwe
monatlich ein Betrag von 2 Kontos Reis gezahlt werden
Angeklagte Miniſter

Aus Sofia wird gemeldet Jn der Sobranjeſitzung hielten
die angeſchuldigten Miniſter Repliken auf die gegen ſie gerichteten
Anſchuldigungen ſodann wurde die Abſtimmung des Antrages auf
Erhebung der Anklage vorgenommen Der Antrag wurde von
der Sobranje einſtimmig angenommen Darauf wurde eine zwölf
gliedrige Unterſuchungskommiſſion gewählt

e

Provinzial Nachrichten
Student und Fleischergesellen

Göttingen 2 Jan Eine folgenſchwere Schießaffäre
ſpielte ſich hier in der Neujahrsnacht ab Zwiſchen einem Studenten
und mehreren Schlachtergeſellen entſpann ſich auf dem Marktplatze
eine Schlägerei in deren Verlauf der angegriffene Student Her
mann Bongarts aus Mörs a Rh vier Revolverſchüſſe abfeuerte
wodurch drei Schlachtergeſellen verletzt wurden Die
Schlachtergeſellen wollten dem Studenten ebenſo wie anderen
Paſſanten den Hut eintreiben Der Student verbat ſich den Unfug
es gab einen Wortwechſel der bald in Tätlichkeiten überging Die
Schlachtergeſellen die die Angreifer waren ſchlugen mit Stöcken
auf den Studenten ein und dieſer griff in der Notwehr zum Re
rolver Der 26bjährige aus Rockenſußra i Thür ſtammende
Schlachtergeſelle Richard Reichel erhielt einen Schuß in den
Oberſchenkel und mußte in die Klinik geſchafft werden
Weniger ſchwer ſind die Schußverletzungen bei den Schlachter
geſellen Wilh Arſten und Sally Roſenſtein Der Student Bou
garts leugnete anfänglich die Täterſchaft gab jedoch ſpäter zu die
Waffe gebraucht zu haben Er habe in der Notwehr gewandelt

Der Student befindet ſich in Unterſuchungshaft Die
Staatsanwaltſchaft führt die weiteren Ermittelungen

Lehrerſchaft und Reform des Religionsunterrichts
Weimar 3 Jan Jn der Landesſynode zu Weimar fiel kürz

lich die Aeußerung daß die vom Lehrer Wagner Jena verfaßte
Denkſchrift Zur Reform des Religionsunterrichts nur die Privat
anſicht des Verfaſſers ſei Der Vorſtand des weimariſchen Landes
lehrervereins weiſt jetzt aber in einer öffentlichen Erklärung nach
daß ſich die Landeslehrerſchaft einmütig für die in der Dentkſchrift
niedergelegten Grundſätze bekannt hat und die Dentſchrift alſo die
Anſchauung aller Volksſchullehrer des Großherzogtums wiedergibt
Der Vorſtand hofft daß ſich die Reform des Religionsunterrichtes
im Großherzogtum in den angedeuteten Bahnen zum Segen der
Schule der Kirche und des Staates vollziehen möge

Winterſport
Schierke 3 Jan Prachtvolle Winterlandſchaft täglich etwas

Neuſchnee Schneehöhe 40 em alle Sportgelegenheiten im Betriebe
Rennſchlittenpartien 4 Grad Kälte

St Andreasberg im Harz 3 Jan Schneehöhe 55 em Tem
peratur 3 Grad R Barometerſtand 7190 normal 708 ſteigend
Wind Oſt Skibahn ſehr gut Schnee pulverig Schlitten
Rodelbahn ſehr gut Sonſtiges Behang herrliche Winterland
ſchaft Schneefälle in Ausſicht Skikurſus vom 8 d M

Der Kaiſer und der kleine Zeichenkünſtler
Halberſtadt 2 Jan Ein hieſiger Volksſchüler der ein hervor

ragendes Talent im Zeichnen beſitzt hatte ſeine freie Zeit damit
ausgefüllt ein Bildnis der Kaiſerin frei aus dem Gedächtnis zu
zeichnen das ſo vortrefflich gelang daß ſeine Lehrer ſich entſchloſſen
die Arbeit dem Kaiſer einzuſenden Daraufhin hat der Schüler
deſſen Vater ein Fabrikunterbeamter iſt eine Einladung des
Kaiſerpaares erhalten der er natürlich mit Freuden folgte Jm
kaiſerlichen Palais durfte er vor den Majeſtäten Proben ſeiner
Kunſt im Zeichnen ablegen die ſo gut ausfielen daß er unter An
erkennung ſeiner ungewöhnlichen Begabung und reich beſchenkt die
Rückreiſe nach Halberſtadt antrekten konnte

Löbejün 2 Jan Mißverſtanden Eine auffallende
Leiſtung vollbrachte der hieſige der Stadt gehörige Polizei
hund Bei einer Uebung im Felde mußte er eine Uhr ſuchen
die er alsbald auffand Als ihm der Dreſſeur die Uhr nochmals
auf der Hand zeigte verſtand der Hund die Sache falſch ſchnappte
zu und flugs war die Uhr im Hundemagen Guter Rat war
teuer da der Hund ein wertvolles Tier war und die ſonderbare
Speiſe ihm erſichtliche Verdauungsbeſchwerden verurfachte Man
fütterte ihn mit einigen unabgezogenen Kalbsfüßen und ſiehe
da der überfüllte Magen beförderte durch Brechreiz die Uhr wie
der glücklich zutage

Roßlau 3 Jan Ertrunken iſt heute mittag 12 Uhr
in der Roſſel der zwölfjährige Schüler Marſchner Sohn des
Rangiermeiſter M hier unweit der Lehmbrücke Vorzeitig hatte
er ſich auf das noch nicht tragbare Eis gewagt

Pößneck 3 Jan Stil legung eines Betriebes
Jn aller Kürze wird die dritte Pößnecker Textilfabrik zum Still
ſtand kommen Am Sonnabend wurde den Spinnern und Kremp
lern der Flanellfabrik von G H Rahnis die bekanntlich im
vorigen Jahre in Konkurs geraten war gekündigt Die Weber
ſollen aufarbeiten dann ſoll der Betrieb zum Stillſtand kommen

Magdeburg 3 Jan Er wollte Hungers ſterben
Der Hausdiener Koch wurde im Keller des Hauſes wo er be
ſchäftigt war in völlig ermattetem Zuſtande aufgefunden Seit
acht Tagen vermißt hatte er ſich aus Furcht vor Strafe im Keller
verſteckt um zu verhungern Gr ſoll die Kontrollverſammlung ver
ſäumt und deshalb 3 Tage Areſt erhalten haben

Quedlinburg 3 Jan Des Trinkers Ende Ein un
ruhiger Gaſt machte geſtern vormittag einem hieſigen Herbergs
wirt viel Aerger Der anſcheinend an Delirium leidende Fremde
drang vom Fremdenzimmer durch die zum Durchreichen der Eß
näpfe dienende Luke in die Küche und zertrümmerte dort ver
ſchiedenes Geſchirr Da ſich der Wirt des Eindringlings nicht zu
erwehren vermochte rief er die Polizei zu Hilfe die den Fremden
feſtnahm Als er mittags zur Vernehmung vorgeführt werden follte
hatte er ſich mit ſeiner Jacke am Fenſtergitter ſeiner Zelle erhängt

Sotterhauſen Thür Jan Ein geſunder Ort
Eine große von allen Einwohnern freudig begrüßte Seltenheit iſt
wohl daß im verfloſſenen Jahre von unſeren Dorfeingeſeſſenen kein
einziger Todesfall zu verzeichnen iſt Der letzte Tote wurde im
Frühjahr 1909 zur Ruhe gebettet Ein gutes Zeichen guter ge
ſunder Luft und widerſtandsfähiger Menſchen wenn man hört
daß in unſerem kleinen 338 Einwohner zählenden Dörfchen ca 30
Perſonen leben die über 70 Jahre alt ſind

Aſchersleben 2 Jan Neunſtufige Mittelſchule
Wie verlautet hat ſich die Schuldeputation und mit ihr der
Magiſtrat im Prinzip auf den Standpunkt geſtellt die Knaben
mittelſchule nach und nach zu einer neunklaſſigen Vollanſtalt aus
zubauen Da der Lehrplan für eine ſolche Vollanſtalt von den
unteren Klaſſen aus u e werden ſoll werden ſich die
Stadtverordneten erſt in etwa Fünfvierteljahren mit der Einrich
tung einer 9 Klaſſe zu beſchäftigen haben

Braunſchweig 2 Jan Mit dem Dienſtrevolver
erſchoß ſich auf dem Grabe ſeines Sohnes am Neujahrstage
der Wachtmeiſter Buſch von der politiſchen Abteilung der hieſigen
Kriminalpolizei Er hinterläßt eine Witwe und zwei erwachfene
Kinder Sohn und Tochter Wachtmeiſter Buſch iſt in den Tod
gegangen weil er ſich dienſtlich zurückgeſetzt fühlte und ſeiner
Meinung nach bei den weuerlichen Beförderungen übergangen
worden war
wenn

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

gewöhnt haben Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen

ächte Sodener die zuverläſſigſten Helfer ſind Man kauft ſie

als unentbehrlichen Hausſchatz zu betrachten Millionen
Schachteln haben Segen und Linderung hinausgetragen

R für 85 Pfg in allen einſchlägigen Handlungen verlange

Wer zählt die Völker nennt die Namen

in die Welt und heute weiß ſo ziemlich feder daß bei

aber ſtets nur Fays ächte Sodener

W aller die ſeit mehr als einem r ſich daran

allen Erkältungserſcheinungen der Atmungsoörgane Fays
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Ein Popeline moderne
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Bosonders empfehlen
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7

16
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ca 30 500 Stiülok
Damen Herren und Kinder Wäsche
nur erstklassige Qualitsten bestehend aus felineren
Damen Tag und Nachthemden misd Madeira Stickereien
und Durehbrucharbeitep ferner feineren Beinkleidern
Piqué Jaoken und Röosen Herren und Kinderwasohe

ede eto

a xu enorm billigen Preisen
Obige Zahlen geben die Vorräto an welche bei Beginn des Saison Räumungs Ansverkaufs demselben übergeben sind
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Teppiche
enorm IIIII

III

Geschäftshaus

R

Halle a Marktplatz 2 u ZEWIN Grosse Poasomn

Tischdecken
weit unter Preils



h imWalhalla Theater

Aum Wreburger

Fernruf 87
Auagastoss von Würzburger

Doppelbock
Hochachtungsvoll Ludwig Riese

Edinburger
Marke Albion

e

Saal der Loge zu den

Donnerstag S

unter Mitw

Klavierbegleitung

Klavierstücke von Chop
Konzertflügel Bechstein aus

z Saal der Loge zu den

Elena G
Konzertfügel Blüthner

Gr Ulrichstrasse 38

Konzert von
Jacoba Schumm gen
Alberto J onäs Klavier

Max Wünsehe Leipzig
Violin Korzerte von Godard und Saint Saens
Violin Soli von Wieniawski Sarasate Drdla
Klaviersuite von Paul Ertel neu

Karten zu M 10 10 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Mittwoch den II Januar abends s Uhr
Einmaltiger Liederabend von

i vier Prof Arthur Nikisch,
Gesänge von Schubert Schumann Liszt Hugo Wolf

Karten zu MK 10 10 55 05 in der Hofmusikalien
handlung von Heinrich Horihan

war das Rohmaterial für Gummiſchuhe ſo teuer wie jetzt
unvergleichlich billigen Preiſe beibehalten ſo erklärt ſich dies nur durch unſere enormen Abſchlüſſe

Zoe pro z proHerren Mädchen Kinder

Goo H ſoHerren Knaben

unter Garantie

Beſtes ſchwediſches Fabrikat unter Garantie

Marke Rordpolen

Damen

für Haltbarkeit 40 20 80

für Haltb arkeit Damen

mit hoher Laſche mit hoher Laſche

Wenn wir trotzdem unſere eingeführten

ſogen Slipper 20 ſogen Slipper 80

5 Türmen Albrechtstr
Janunar adends 8 Uhr

irkung von

in Rubinstoln Liszt
dem Magazin v Reinh Koch

3 Degen Paradeplatz

erhardt

a d Magazin B Döll

Fernsprecher 2385

Echte Petersburger weltberühmtes Fabrikat in den verſchiedenſten Formen extra preiswert

Alle dieſe Marken haben ſich nach jahrelangem Gebrauch als unbedingt widerſtandsfächig bewährt

Conrad Tack Cie Halle a S nur
3 d

S meer J

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Alabendlich Priſpielloſer Cacherfolg von

uns

in der tollen Burlesque Der Herr Marquis

Außerdem die großen Attraktionen
Die Wunderkinder Fann unn r h
Die Pariſer Schönheit MIle Hero

4 Vesp Americo friedel Brianelli

Heute Donnerstag den
Peissnitz Restaurant

5 Jatuagar abends 8 Uhr
Reunsorr

der Peissnitz Kasino Gesellschaft

J v m r J J r he r tre e t BeeW nete h

t 7 v r tx e e r e ne z e re ee e a e r e S re 23 e J J 7

ben Groſchen

Wo es sloh um Verbesserung von Suppen Sauoen Gemüsen usw handelt empfiehlt sich die Verwendung von Liedig s Fleisch Extract welches den Eigengeschmack der Speisen nicht verdeckt

7 Wer tn er o i Jn 2ä e e e e e S e Sv 3 r e 8 W S c Vxostet Mose wen a flevchbſihe

bei Verwendung des

O Bouillon Würfelscer IIEBIG

e 7 J e

InnungsKrankenkaſe der
Barbier und Friſeur Innung Halle g S

Donnerstag den 19 Januar 1911 abends S Uhr

General Versammlung
in Stacit Leipzig Martinſtraße

Tagesordnung
Rechnungslegung des Rendanten
Neuwahl des Vorſtandes
Aerzte FrageVerſchiedene Der Vorſtand Wilh Otto Vorſ

Große öffentliche Verſammlung
Freita den 6 Januar 1911 abends 8 Uhr im großen Saaledes Wintergartens Magdeburgerſtraße veranſtaltet vom

Sozigler Ausſchuß von n techniſcher Privatbeamten
Referat von Herrn Sekretär Granrien Berlſin über

Technikerrecht Reichstag Regierung
Freie Ausſprache Freier EiuntrittAlle techniſchen und arm änntſchen Privatbeamten werden

hiermit freundlichſt eingeladen
Sozialer Ausſchuß der techniſchen PrivatbeamteuHerbände

ken Hote holten n
Rechts vom Ausgang des Anhalter Bahnhotes

38 Köniqgràätzerstr 88
Vollständig renoviert

Elektrische Beleuchtung ILäkt
Zimmer von Mk 50 an aufwärts

Inh Hugo Vopel
Lang jähriger Besitzer von Beckerath s Weinstube

Zentralheizung,

erhalten ſofort die frühere FarbeFä irben Graue Hagte nur r r Kuhn s Haarfarbe

r z Afteſte 50 2 u 3 Nußöl7 utin 660 Pomade Nutin 1 Manbeachte 327 d Dr Kuhn

F Aizig
ronenparf Nüru

berg u c ine amein i c Seitin Wu irſch Drog Leipzigerſtrrogerie S a

Jeden Mittwoch Abend
Eisbein mit Meerrettich und

Kraut 80Jeden Donnerstag Abend
Warmer Schinken mit Majo

naisensalat

Verein ehem 36 er

e anen den 7 Januar d
Uhr abendsHauptverſammlung

im Schultheiß Poſtſtr 5
Erſtattung des Jahres und

Kaſſenberichts Vorſtandswahl
und Sonſtiges Zahlreiches Er
ſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand

Ski Sport
Herren welche gemeinſchaftl

Ausflug unternehmen wollen
werden gebeten i Adreſſen unter
Harz Club in der Expedition
d Blattes aufzugeben

Tulpe ſ
mW

Winterkuren für
Zuckerkranke

in Bad Neuenahr Prospekt
durch Dr Külz

Movartige ſteaten

DLeipzig
Neues Theater Donnerstag

den 5 Januar
NameAltes T h eater
den 5 Januar
dene Frau

Leipziger Schauer a

Donnerstag

Donnerstag den JanuarDas kleine Pchotieven
mädchen

Neues Operetten Theater
Donnerstag den 5 Januar
Das Puppenmüädel

MagdeburgKegelbahn
Freitags u Sonnabend abends
frei Hall Aktienbierbrauerei

Deſſauerſtraße 1

Jed Donners
tag u MontagS Sohlashtetes
Bernhard Borgise

114 Domplatz 10 Tel 1833
Feinſte Rot Leber u Schwartenwurſt a ipfd 1 10 Mark

Morgen
Donnerstag
Schlachtefest

Deſſauerſtr 2

Männer
ei ar ren Blaſen Ausſtiten u geſchl Leiden empfApotheker Wagners Bol do

on

Hagen

a Donn erstag
den 5 Januar
gold

Halheorstadkt
Stadttheater Donnerstag

den 5 Januar Die geſchiedene Frau

Altenburg
Hoftheater Freitag den5 Januar Das Muſitkauten

mädel

Hoftheater
5 Januar Geſchlofſen

Erfurt
Stadttheater Donnerstag

den 5 Januar Fidelio
oimar

Hoftheater Donnerstaäg den
5 Januar Der Barbier von2 Verl Sie Gratisproſpekt

M C Rinze Leipzig 175 Sevillag

Theodor Co
ne e 4 110 Vorſtellung an bonnement

ierte
D Zum letzten Male

Der große
Konzert des Stadttheater

Die geſchie

J aus 1910

ſah
Direktion E M M Mauthner

Donnerstag den 5 Januar

0

Donnerstag den 5 Januar
abends 7 Uhr

Geſellſchaſts Abend

Orcheſters unter Mitwirkung
der Opernſängerin

Frl Marie Hausmann
vom Stadttheater Halle a S

Leitung Alfred Elsmann
Eintrittspreis 60 für Aktio
näre Abonnenten u Jnhaber
von Vorzugskarten auch ſolche

z i Preis
Das Rhein

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Vnbekannt

Shidt Thenter

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richarcls
Donnerstag den 5 Januar 1911

Du
Nora

oder Rin Puppenheim
Schauſpiel in 5 Akten von H Jbſen

Deutſch von W 7
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Robert Helmer
Advokat Hellm PfundNora ſ Frau J Zimmermann

ErwinBob ihre Kinder
Emmy

Doktor Rank F RudolphFrau Linden M Schlomka
Günther Walter SiegMarianne Kinder
frau M LübbenHelene Haus
mädchen E Januszynski

bei Helmer
Ein Dienſtmann Fr Dern

Das Stück ſpielt in Helmers
Wohnung

Nach dem 1 und t Akt längere
auſeKaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende na o Uhr

Freitag den 6 Januar 1911111 Vor teüung im vonnement
VierteTiefiand

Muſikdrama in einem Vorſpiel
und 2 Aufzügen

Donnerstag den er Monmigwen T Jhre Geſundheit er

alten wollen Garant xreinkütenhonig hervorra n
ſchöne Qualität Pfd 80bei 5 Pfd 75 Pfg empfiehlt
ſ Poot Breiteſt 1 u Markt

Roter Turm 12

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowskl

delikater Jmbiß zu kleinen Preiſen
Karpfen blaum J Meerrettich
r mit friſcher Butterrn Faſanenbrüſteſteyr Kucten mit Gänſeleber

und TrüffelnP r um pudding
gut gelagertee Porter und

Jn
rant
Er

zur
ſtädt
alle
der
rung
Zahl
wir
Erle
Rech
Nicht
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